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KANTONE CANTONS CANTONI

Zivile Verteidigung für die Katastrophenhilfe

durch den Zivilschutz sind in
den Gemeinden Ad-hoc-Katastrophen-
detachemente zu bilden. Für die
Einteilung in solche Detachemente kommen

in erster Linie Schutzdienstpflichtige
in Frage, welche nicht bereits für

den Einsatz im Rahmen der Feuerwehr,
der Samaritervereine oder anderer
Hilfsorganisationen vorgesehen sind,
in der Gemeinde arbeiten, relativ
kurzfristig verfügbar sind und sich als
ausgebildete Spezialisten für diese Aufgabe

eignen.
Für die Zivilschutzorganisation bedeutet

dies konkret, im Rahmen ihrer
personellen und materiellen Mittel eine
Katastropheneinsatzformation aus
verschiedenen Dienstzweigen zu
bilden.
Es versteht sich von selbst, dass die
Katastrophenplanung der Zivilschutzor¬

ganisationen auch Absprachen mit der
Gemeindebehörde, welche im
Katastrophenfall in jedem Fall die
Gesamtverantwortung trägt, sowie den sofort
zum Einsatz gelangenden kommunalen
Rettungsorganen bedingen.
Die Zivilschutzorganisationen sollen
ab Ende 1987 in der Lage sein, die
Stammformationen der Katastrophenhilfe

(Polizei, Feuerwehr, Samaritervereine

usw.) im Katastrophenfall
innert dreier Stunden mit ihren Ad-hoc-
Detachementen nachhaltig zu
unterstützen und die sanitätsdienstlichen
Einrichtungen zu betreiben. Wir bitten
Sie, die Ortschefs bei der Erfüllung
dieses Planungsauftrages tatkräftig zu
unterstützen.
Im übrigen wird die Abteilung Zivile
Verteidigung im Verlaufe dieses Jahres
(1987) mit der Frage der Bildung von
Gemeindeführungsstäben (Paragraph

15 des Gesetzes über Katastrophenhilfe
und zivile Verteidigung vom 18. Januar
1983 und Paragraph 8 der Verordnung
zur Gesetzgebung über Katastrophenhilfe

und zivile Vedrteidigung vom 5.
Dezember 1983) an Sie herantreten.
Das durch Zivilschutzorgansationen zu
bildende Ad-hoc-Katastrophendeta-
chement wird dannzumal den
Gemeindeführungsstäben als Einsatzmittel zur
Verfügung stehen.
Für Ihre Unterstützung zur Realisierung

der vorstehenden Massnahmen,
mit welchen ein erhöhter und absolut
notwendiger Bevölkerungsschutzgrad
erreicht werden kann, danken wir
Ihnen bestens. Wir sind überzeugt, dass
Sie heute auch auf die Mithilfe und das
Verständnis der gesamten Bevölkerung
zählen können. ß

Zur Verhinderung von teuren Feuchteschäden:

Luftentfeuchter
; das bewährte Cerateprogramm für den universellen Einsatz

Y in Kellern, Lagern, Wohnräumen, Zivilschutzanlagen usw.
Ü Vollautomatischer Betrieb, sparsamer Stromverbrauch.

Verlangen Sie detaillierte Unterlagen bei:

Krüger + Co.
9113 Degersheim, Tel. 071 5415 44
Niederlassungen: Dielsdorf ZH,
Hofstetten SO, Münsingen BE,
Gordola TI, Lausanne,
Küssnacht am Rigi, Samedan

KRUGER

-

Mit Schubladen...

hostramoblar
KP-Arbeitsplätze in TWO-Anlagen und für
QKP, Büro Chef BSO usw. Nach BZS-Bestim-
mung montiert.

Wir haben immer eine Idee mehr...
Heute zum Beispiel:

Schreibtischschubladenblöcke
und Bürodrehstühie
Verlangen Sie unseren Berater und/oder den
hostra-Möblierungsordner mit Zubehör bei:

Hochstrasser AG, Eichwiesstrasse 9
8630 Rüti ZH, Telefon 055 31 17 72

¦

oder Schubladenblock
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